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Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. SO Psg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

207. Mittwoch , de« 5 . September LS17 . 8S. Jahrgang
Gor einem Jahre.

6 . September 1916 .
Ansturm von 28 feindlichen Divisionen an der

Somme — Tutrakon im Sturm genommen . — Rus¬
sischer Angriff in der Dobrudscha abgewiesen . — Rus¬
sische Flugstation Runoe im Rigaer Meerbusen aus¬
giebig und mit Erfolg von einem deutschen Marine -
luftschiff mit Bomben belegt .

Vom Weltkrieg .
W .T .B . Großes Hauptauartier . 4 . Sept .

S . M . der Kaiser haben dem General
Ludendorff anläßlich der Einnahme von
Riga das Großkreuz des RotenAdler -
ordenS mit Eichenlaub und Schwertern
verliehen . S . M . der Kaiser empfingen heute
den Erzherzog Karl Albrecht nach seiner
Reise an die Westfront , sowie den türkischen
Marineminist « r Dsche mal Pascha . S . M .
verliehen dem letzteren den Orden Pour le
meiste . Ferner nahmen Se . Majestät die
Meldung des stellvertretenden MilitärattacheeS
im Haag , Major von Schweinitz entgegen.

* 4-

Deutsches Adenddericht .
W .T .B . Berlin , 4 . Sept , abends . (Amtl .)
Im Westen anstehende Gefecht Stätigkeit .
Im Osten wurden die Russen über

die livländische Aa zurückgeworfen .
Dünamünde ist vom Feinde geräumt .

4- *

* Berlin , 5 . Sept . Zu dem Düna¬
übergang von Uexküll wird dem „ Berl .
Tagebl . au» Mitau gemeldet : Der russischen
Juli - Offensive ist Schlag auf Schlog unsere
August-Offensive gefolgt . Ebenso prompt ist
jetzt den russischen Kriegsfanfaren auf dem
Moskauer Kongreß , auf dem man mit so
großer Entrüstung jeden Gedanken an einen

Sonderfrieden , der eine Loslösung vom eng¬
lischen Joch bedeutet hätte , unsere Riga -Offen¬
sive gefolgt . Sie ist dem Gegner nicht uner¬
wartet gekommen und bedeutet für ihn den¬
noch eine Ueberraschung . Das Glänzende des
Unternehmens , dys am ersten Tag gelungen
ist , geht daraus hervor , daß den erheblichen
blutigen Verlusten des Feindes und der großen
Geschütz- und Gefangenenbeute bei uns nur
ganz geringe Verluste gegenüberstehen . Der
Uebergang vor Uexküll vollzog sich ohne einen
einzigen Mann Verlust in tadelloser Ordnung
wie bei einem Manöver . — Ueber den An¬
teil der Marine wird in verschiedenen
Morgenblättern ebenso rühmlich berichtet , wie
über die lebhafte Tätigkeit , welche die deut¬
schen Flieger in der abgelaufenen Woche
an der Ostseeküste entfalteten . — Major Mo -
rath schreibt in der „ DeutschenTageszeitung " :
Der Fall Rigas hat auch hohe politische
Bedeutung . Er wird noch größere Mutlosigkeit
in Rußland erzeugen . Die Völker der Entente
sind immer schwerer zu täuschen über die
Ungunst ihrer gesamten Kriegslage . Und das
wird sie weicher machen und ihren Widerstand
schwächen . Seit längerer Zeit schwebte unserer
Obersten Heeresleitung der Gedanke vor , die
Bedrohung unserer Front in Kurland zu be¬
seitigen. Aber andere wichtige Aufgaben ver¬
zögerten die Ausführung . Mit eiserner Wil¬
lenskraft hielten wir fest an dem Entschluß
und hatten un» in dem Siegeswillen unserer
Truppen nicht verrechnet . Wieder einmal
klappte alles . ES klingt fast belustigend,
wenn vor wenigen Tagen der militärische
Mitarbeiter der „Times " schrieb : „Hinden-
burg verstand eS nicht, eine gute Aussicht aus¬
zunutzen und er verdient eher den Namen
„ Marschall Rückwärts "

. Was werden die

Engländer sagen, daß Hindenburg wieder ein¬
mal „Marschall Vorwärts " geworden ist und
Ludendorff wieder vom dankbaren deutschen
Volke geehrt wird ? — In der „Germania "
heißt es : Vor allem sehen wir in dem deut¬
schen Vormarsch über die Düna eine neue
Richtlinie der Politik gegenüber dem neuen
Rußland . Als die große Umwälzung eintrat
und eine aufrichtig scheinende Friedenssehnsucht
der vom Zaren -Regiment befreiten Massen
hervortrat , haben wir in achtungsvoller Zu¬
rückhaltung dagestanden , um der Bewegung
den Weg zur Verständigung mit dem äußeren
Feind nicht zu verschließen. Inzwischen aber
hat sich gezeigt, daß mindestens die heute
noch leitenden Kreise Rußlands diesen Weg
gar nicht beschreiten wollen . Wie Rußland
den ganzen Krieg durch seine allgemeine Mo¬
bilmachung im Juli 1914 provozierte , so hat
eS auch seine neuerliche Verschärfung auf den
östlichen Fronten im Jahre 1917 selbst gewollt
und die Verantwortung vor der Geschichte
über jedes dort vergossene Blut übernommen .
Rußland » Frieden - Mission , die eS selbst der
Welt so laut verkündete, ist zwar nicht fehl¬
geschlagen , aber freiwillig von ihm wieder
aufgegeben und ins Gegenteil verkehrt worden .
Das ist eS, was die deutsche Offensive an
der Düna mit dem Schwert besiegelt. — Der
„Vorwärts " schreibt : Heute schon würden sich
die Völker der Gegenseite eines Friedens er¬
freuen können, der für sie weder unehrenhaft ,
noch unvorteilhaft gewesen wäre . Statt dessen
haben sie eine Neuauflage des Kriege» be¬
gonnen, die zahllose Opfer forderte , Enttäusch¬
ung brachte und nun den vorläufigen Ab¬
schluß findet durch den siegreichen Einzug der
Deutschen in die große russische Handelsstadt
an der Ostsee .

Verschone«.
Original - Roman von H. TourthS - Mahler .

Die Unterhaltung schwirrte nun noch auf¬
geregt durcheinander . Es wurde nicht eher
Ruhe , bis Hon» von Kreuzberg am Ende
seiner Kräfte war und sich von Lilian auf sein
Zimmer bringen ließ.

Ronald hatte noch kein Wort weiter mit
Lilian gewechselt , fest sie ihm so innig und
mit so strahlenden Augen gedankt hatte . Ihren
Blick , ihr Lächel » wollte er mit auf die Reise
nehmen . Er hatte sich von ihrem Vater ver¬
abschiedet, ehe sie ihn hinausbegleitete . Nun
wartete er , daß sie zurückkam . Er konnte nicht
fort ohne ei« letzte» Lebewohl.

Abseit» stand er im Nebenzimmer , während
sich Tante Stasi , der General , Veva und Lothar

! noch immer erregt unterhielten . Durch diese»
Zimmer mußte Lilian kommen, wenn sie von
ihrem Vater zurückkehrte . Und al» sie dann
nach ziemlich lan§er Zeit eintrat , schritt er
ihr entgegen.

t „ Ehe ich mich von Ihnen verabschiede,
ürein gnädiges Fräulein , möchte ich noch eine

i Frage an Sie richten . Als wir uns in Berlin ,
im Vestibül des Hotels , zuerst begegneten,
sahen Sie mich so seltsam an . Und als Sie
dann oben auf der Treppe neben mir standen,
lag ein dringende » Forschen in Ihrem Blick,

das ich mir nie erklären konnte. Jetzt könnte
ich eine Erklärung finden , wenn Sie mir
sagen würden , daß Sie damals schon wußten ,
wer ich war .

"
Lilian blickte ihn groß und offen an .
„Ja — ich wußte es . Ich hörte , daß Sie

ein Herr beim Namen rief . Und diesen Namen
kannte ich genau aus den Erzählungen meines
Vaters . Ich wußte schon damals , daß Sie
der Sohn des Todfeindes meines Vaters —
und der Frau waren , die mein Vater im Leben
am meisten geliebt hatte .

"
Er atmete tief auf .
„Ich weiß nun auch , weshalb Sie mir so

feindlich gesinnt wären und sich immer so
kalt und abweisend gegen mich verhielten . Sie
mußten mir so feindlich gesinnt sein, weil mein
Vater dem Ihren die Ehre stahl .

"
Sie wollte hastig verneinen , aber dann

dachte sie , eS sei das beste , ihn bei diesem
Glauben zu lasten .

„Ich konnte ja nicht wissen , daß Sie anders
dachten als Jhx Vater, " sagte sie leise .

Er faßte ihre Hand und küßte sie .
„Jetzt aber wissen Sie es , mein gnädiges

Fräulein , und ich darf Sie bitten , Ihren Groll
gegen mich zu besiegen. Lange werde ich
Ihnen jetzt nicht tegegneu . Aber ich hoffe,
wenn ich wiederkehre — und wenn ich Sie
noch in Kreuzberg finde — dann werden Sie
mir ohne Groll begegnen können.

"
Sie wußte nicht, daß er glaubte , sie werde

Kreuzberg bald verlassen, um dem Mann an¬
zugehören , den sie liebte .

„ Gewiß werde ich noch in Kreuzberg sein.
Und Groll empfinde ich ganz sicher nicht « ehr
für Sie , nur herzliche , innige Dankbarkeit,
daß Sie meinen Vater von langer Pein er¬
lösten durch Ihre Worte .

"

„ So leben Sie wohl , mein gnädiges Fräu¬
lein .

"

„Auf Wiedersehen , Herr von Ortlingen ,und — glückliche Reise .
"

Er sah sie mit einem schmerzlichen Blick
an , mit einem Blick , der ihr tief in in die
Seele drang und sie namenlos quälte — und
doch beglückte .

Schnell verbeugte er sich und ging , um
sich von den andern Herrschaften zu verab¬
schieden .

Auf dem Heimweg dachte er an das , was
er heute in Kreuzberg erlebt hatte . Und mit
tiefer Bitterkeit sagte er sich , daß er nun Lilian
von Kreuzberg zu seiner Gemahlin hätte machen
können, ohne auf Ortlingen verzichten zu müssen— wenn sie nicht einen andern liebte .

Und er wußte schon heute , daß ihm seine
Reise weder Heilung noch Vergessen bringen
würde , wußte , daß eS sein Schicksal war ,
Lilian von Kreuzberg zu lieben , wie seine
Mutter ihren Vater geliebt hatte — bis zum
Tode .

(Fortsetzung folgt .)



W . T B . Berlin , 5 . Sept . (Amtlich.)
1) U - Boote der Mittelmächte haben im

Mittelmeer wieder erfolgreich gearbeitet
und 16 Dampfer mit einem Gesamtraumgehalt
von fast 65000 Tonnen versenkt . Unter diesen
befinden sich die bewaffneten englischen Dampfer
„ Hathor " (3823 Tonnen ) , „ Winlaton " (3270
Tonnen ) . Die meisten versenkten Dampfer
waren tief beladen , mehrere mit Lebensmitteln ,
einer mit 4000 Tonnen Kohlen , Brandöl in
Fässern und Flugzeugbestandteilen .

5 wertvolle Dampfer hat ein österreich¬
ungarisches U - Boot , Kommandant Liuien-
schiffSleutnavt Ritter von Trapp , in 7 Tagen
aus gesicherten Geleitzügen herausgeschossen.

2) Deutsche Marineflugzeuge haben am 3.
September die Hafrnanlagen von Kol ina
(Donaumündung ) erfolgreich mit Bomben an¬
gegriffen . Zwei starke Brände im Hafengebiet
konnten beobachtet werden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W T . B . Karlsruhe , 4 . Sept . Heute

mittag bewarfen feindliche Flieger die
offene Stadt Lahr mit Bomben , durch die
zwei Personen getötet und drei schwer
verletzt wurden . Der angerichtete Sach¬
schaden ist gering .

W . T .B . Karlsruhe , 5 . Sept Heute
früh warf ein feindlicher Flieger in der
Nähe von Offenburg zwei Bomben ab ,
die , ohne jeglichen Schaden zu verursachen,
auf freiem Felde niedersielen

* » *
W .T .B . Wien , 5 . Sept . Aus dem Kriegs -

pressequartier wird vom 4 . September , abends ,
mirgereilt : Um den Monte San Gabriele
wird mit größter Erbitterung ge¬
kämpft .

Amsterdam , 2 . Sept . Dr . Kuyper
schreibt im Standaard : Die Lügen Suchom -
linowS und JanuschkewitschSwerden wohl nicht
die einzigen aus dieser Zeit sein , aber etwas
Schlimmeres , etwas , das noch unverschämter
ist, läßt sich kaum denken . Die damals dem
Zaren vorgelogenen Worte haben noch eine
andere Bedeutung als die eines Schuldbe¬
kenntnisses, sie offenbaren eine Tat , die den
Tod von Millionen Männern her -
vorgerufen hat . Solch eine leichtsinnige
Handlungsweise in solch einer ernsten Zeit
übersteigt eigentlich alles menschliche Begriffs¬
vermögen .

W .T .B . Berlin , 3 . Sept . Ueber die
Zustände in einem Verwundetenlager
zu Prouy bei Perry berichtete ein Oberarzt ,
der in der Zeit vom 18 . April bis 26 . April
dort tätig war . In dem Lager befanden sich
etwa 400 Kranke, darunter 100 schwerver¬
wundete deutsche Kriegsgefangene . Sie lagen
in Zelten auf dünner Strohschicht, ohne Decken
und ohne Mäntel , von Ungeziefer geplagt .
Eßgeschirre und Eßgeräte gab eS nicht. DaS
Trmkwaffer war trübe und erzeugte Dysen¬
terie , gegen deren Bekämpfung kein Mittel
vorhanden war . Die ärztliche Behandlung
spottete jeder Beschreibung . Für eine
große Zahl von Kranken und Verwundeten
war nur ein französischer Arzt vorhanden , der
sich sehr wenig um die Kranken kümmerte .
Dringend notwendige Operationen wurden erst
in acht Tagen ausgeführt . Die Verbände
wurden selbst in schweren Fällen oft erst in
fünf bis sechs Tagen erneuert . Die Ueber-
führung von Schwerkranken in ein Lazarett
wurde grundsätzlich verweigert . Die natürliche
Folge einer derartigen Behandlung war eine
erschreckend große Sterblichkeit . Auch
an Mißhandlungen ließen es die Franzosen
nicht fehlen ; so wurde ein verwundeter Unter¬
offizier, der eines Morgens das Zelt verließ,
von dem Posten mit dein Bajonett gestochen ,
obwohl er auf den Anruf sofort stillstand .

Hages - MeuigkeiLerr.
Baden.

^ Karlsruhe , 5 . Sept . Nach einer
vom Unterrichtsministerium veröffentlichten
Uebersicht über den Besuch der badrschen
Höheren Schulen im Schuljahr 1916/17
waren die Gymnasien von 4487 Schülern und

Schülerinnen , die Realgymnasien von 4432 ,
dis Realprogymnasien von 357 , die Oberreal -
schulen von 5437 , die Realschulen von 4934
Schüler und Schülerinnen besucht . Einschließ¬
lich der Höheren Bürgerschule Hornberg be¬
trug dre Gesamtschülerzahl 20198 . Die Hö¬
heren Mädchenschulen einschließlich der Mäd¬
chengymnasien , Realgymnasien usw . waren
von 5825 Schülerinnen besucht .

T Durlach , 5 Sept . Grenadier Karl
Ganz (Sohn des Wilhelm Ganz . Schlosser
hier) beim Leib- Grenadier -Regt . 109 erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Eppingen , 5 . Sept . Der Landwirt -
schafrsaufseher Johann Stoll geriet infolge
Ausgleitens in die Dreschmaschine und erlitt
derartige Verletzungen, daß er starb .

Weinheim , 4 . Sept . Aus dem
Weschnitztal wird dem „Wrinh . Anz .

" ge¬
schrieben, daß dort augenblicklich auf den
Bahnstationen ein ganz enormer Verkehr
mit Obst herrscht. Tausende von Zentnern
Aepfeln werden täglich verladen und gelangen
in die Marmeladesabriken , wo sie verarbeitet
werden . Die Einnahmen der Obstzüchter sind
bei den hohen Preisen zum Teil ganz fa¬
belhafte .

— Das Kriegswirtschaftsamt gibt bekannt :
Um dem fühlbaren Mangel an Transport¬
mitteln zur Einbringung der Ernte abzuhelfen,
hat die Heeresverwaltung eine große Anzahl
ihrer Lastkraftwagen zur Verfügung ge¬
stellt, welche von seiten der Landwirre bei dem
zuständigen Bezirksamt (KriegSwirtschaftsstelle)
angefordert werden können. Die Wagen haben
sich schon bei der Einbringung des Frühdrusches
bewährt und werden sich vor allem für die
erwartete Obst - und Kartoffelernte
eignen . Die Fahrzeuge tragen 80 bezw . 60
Zentner . Feldwege dürfen von den Militär »
wagen nicht befahren werden ; dis Ernte¬
gegenstände müssen also zu einem Sammel¬
punkte an die große Straße gebracht und
können von hier aus an die Bahn oder an
den Bestimmungsort weiterbefördert werden .
Als Entschädigung verlangt die Heeresver¬
waltung zurzeit für die volle Nutzlast (also
beim Dreitonnenwagen — 60 Ztr .) 1,80 Mt
und (beim Vierteltonnenwagen — 80 Ztr .)
2,40 Mk . pro Kilometer Fahrt , während die
Leerfahrten kostenlos erfolgen . Bei geschickter
Ausnutzung der Tragfähigkeit und Schnelligkeit
der Lastkraftwagen muß dieser Satz als mäßig
angesehen werden , zumal anders wesentliche
Kosten nicht entstehen . In dringenden
Fällen ist eS angängig , sich unmittelbar an den
„ Hauptmann der Kraftfahrtruppen "

, Straß¬
burg , Jung St . Peterpl . 1 zu wenden, welche
Stelle für Elsaß -Lothringen und Baden die
Gestellung von Lastkraftwagen mit Fahrern
leitet . (Halbamtlich .)

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Sept . Aus München wird

dem „ Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt , daß
der im gestrigen Heeresbericht wieder erwähnte
Kampfflieger - Leutnant Max Müller
aus Niederbayern stammt und früher Klempner¬
geselle war . Wegen hervorragender Tapferkeit
vor dem Feind wurde er vom König von
Bayern zum aktiven Offizier im Fliegerbataillon
befördert .

Rudolstadt , 4 . Sept . Der Thüringer
Städtetag hat beschlossen, dem Generalfeld¬
marschall v . Hindenburg anläßlich seines
70 . Geburtstages am 2 . Oktober das Ehren¬
bürgerrecht sämtlicher Thüringer
Städte als Geburtstagsgabe , anzutragsn .

W . T . B . Arweiler , 4 . Sept . Bei der
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Arweiler -
Mayen am 30 . August wurde für Gymnasial¬
oberlehrer Johann Schmi tz - Andernach (Zentr .)
5005 Stimmen , für Landrat . Peter Mayen
(Zentr .) 56 Stimmen abgegeben. Schmitz
ist somit gewählt .

Rußland.
W . T . B . Petersburg , 3 . Sept . Der

ehemalige Ministerpräsident Stürmer
ist im Alter von 77 Jahren an Urämie ge¬
storben .

Berschiedeues .
— In Sandersleben wurde ein Mann aus

Leipzig festgenommen , der acht ohne Brot¬
marken von einem Bäcker erworbene Brote im
Rucksack hatte . Dieser Bäcker erklärte , daß er
das Mehl zu diesen Broten im Lauf der Zeit
aus den Mehlüberschüssen erspart
habe . Der Magistrat stellte darauf Unter¬
suchungen an , die zu einem interessanten Er¬
gebnis führten . Unter Aufsicht des Bürger¬
meisters durchgeführte Backsersuch : ergaben ,
daß zu einem Brot , das 24 Stunden nach dem
Backen noch vier Pfund wiege» muß , nicht
1500 Gramm , sondern nur 1400 Gramm
Mehl nötig sind . Ein weiterer , in drei
Bäckereien durchgeführter Versuch brachte sogar
das Ergebnis , daß aus je drei Zentnern Mehl
111 , 112 und 113 Brote hergestellt werden
konnten, die nach 24 Stunden immer noch
das vorschriftsmäßige Gewicht » ufwiesen.

— Zur Notiz für Reisende . Alle
diejenigen , die vom 1 . September Verreisen ,
seien darauf aufmerksam gemacht, daß von
diesem Tage an die kürzlich gemeldete Be¬
schränkung des Nahverkehr« bei den Schnell¬
zügen in Kraft tritt . Diese Beschränkung er¬
streckt sich bekanntlich auf die Hauptlinien für
den Nahverkehr bei Entfernungen unter 60
Kilometer .

— Anwendung lateinischer Schrift .
Nach einem kriegsmisteriellen Erlaß dürfen zur
Vermeidung jeder unnötigen Schreiberei « äh¬
rend des Krieges Urlaubs - und äh»! ichr Ge¬
suche aus Gründen äußerlicher Art , z B . weil
sie in lateinischer Schrift abzefaßr find , nicht
zurückgewiesen werben .

— In Altdörben bei Burg hatten zwei
größere Sckmlknaben, die Söhne einer Krieger-
wirwe , Wasser getrunken , kurz nachdem sie
neue Kartoffeln und Gurkensalat ver¬
zehrt hatten Die Knaben erkrankten schwer ,
der jüngere verstarb in kurzer Zeit .

— In Buer in Westfalen starb eine
Frau im Alter von 10S Iahten .

MsWefte DLKHLHckT' tHr «-.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeAHauprqu « rrier,5 . SIpt .
vormittags . lAmKiH .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupyrecht .

In Flandern nahm der Artilleriekampf
an der Küste und vom Houth oulster -
Wald bis zur Deute an AuÄlehnu ng, Plan¬
mäßigkeit und Stärke zu . Bisher kerne Jn -
fanrerietätigkait .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Vor Verdun war auf dem Ostufer der
Maas der Feuerkampf tagsüber gleichfalls
bedeutend gesteigert . Er hielt auch nachts an .

*
ch *

Sehr starke Fliegertätigkeit mit zahlreichen
Bombenwürfen bei Tag und bei Nacht. An
entfernten Zielen wurde erfolgreich mit Bomben
angegriffen : Dover , Boulogne , Calais .

22 feindliche Flugzeuge sind abge¬
schossen worden . Leutnant Voß brachte
seinen 39 . Gegner zum Absturz.

Oestlicher KrregSschsaplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Unsere Operationen östlich von Riga

haben sich, wie beabsichtigt, weiter entwickelt ;
Dünamünde ist genommen . Schwerste
Küstengeschütze (30,5 om Kaliber ) fielen un¬
versehrt in unsere Hand .

Nordöstlich der Düna ist die Ostsee
erreicht , der Abschnitt der li » ländischen
Aa ist überschritten . Südlich des Flusses
weichende russische Nachhuten sind aufgerieben
worden . Der Feind ist in weiterem Rückzuge
nach Norbosten .

Von der Düna bis zur Donau sonst
keine größeren Kampfhandlungen .

Mazedonische Front :
Keine Aenderung der Lage.

Der l . Generalquartiermeister : Ludenderff .



Die Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft , Depositenkasse Durlach ,
hat mir als weiteren Beitrag zum städtischen Unterstützungsfond den ,
Betrag von 200 Mark überwiesen.

Für diese abermalige hochherzige Spende spreche ich namens
der Stadtverwaltung herzlichsten Dank aus .

Dur lach , den 3 . September 1917 .
Der Bürgermeister :

_ vr Zierau ._
MaßRühmerl zum Schutz gegeu friMiche Mezer.

Wir bringen nachstehend die ortspolizeiliche Vorschrift vom 23.
Januar ds . IS . über die Abblendung der Lichtquellen nochmals zur
öffentlichen Kenntnis :

I .
Nach Eintritt der Dunkelheit ist die Jnnenbeleuchtung sämtlicher

Wohnräume , Wirtschaften , Geschästsläden , Fabriken und sonstige Ge¬
schäftsräume durch Vorhänge , Läden oder in anderer Weise derart
abzublenden , daß kein Licht ins Freie dringt . Dies gilt insbesondere
auch für die auf der Rückseite der Gebäude gelegenen Wohnräume ,
Küchen und dergl .

II .
Sämtliche Lichtquellen , die Reklamezwecken dienen , wie die

Außenbeleuchrung von Vergnügungsstätten , Lichtschilder von Wirt¬
schaften und dergl werden bis auf weiteres verboten . Dasselbe gilt
von der Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte.

III .

ihnen die Hefahre « eines Attrgeravgriffs eindringlich znm Bewußt¬
sein zu - ringe « und sie während der Fliegergefahr von jedem Auf¬
enthalt im Freien oder an sonstigen gefährdeten Plätzen des Hauses
unbedingt abzuhalten .

Eltern , die diese Mahnung nicht beherzigen , haben in vollem
Umfang die Verantwortung für etwaige Unglücksfälle selbst zu tragen .

Wir bitten die Einwohnerschaft , sich insbesondere auch der fremde «
Kinder auzunehmev , deren Eltern oder Angehörigen aus irgend
welchen Gründen nicht in der Lage sind , im gegebenen Augenblick für
den Schutz ihrer Kinder zu sorgen.

Daß es eine selbstverständliche Pflicht jedes Hausbewohners ist,
einem Schutzsuchenden Zuflucht in seinem Haus zu gewähren , bedarf
keiner Hervorhebung .

Die Schulen sind angewiesen , Kinder während der Dauer der
Fliegergefahr nicht aus der Schule zu entlaßen , sondern für ihre
sichere Unterbringung im Schulgebäude zu sorgen . Selbstverständlich
ist kein Kind verpflichtet , während der Dauer der Fliegergefahr den
Weg zur Schule zu machen.

Pas Berühren Llchlkrepierler Bomben «vd Heschosse sowie
das Betrete « der Kiwnrfstellen ist unter allen Jivr ständen z« ver¬
meiden . Wenn solche Gegenstände entdeckt werden , ist sofort der
Polizei oder der Gendarmerie Anzeige zu erstatten .

Durlach , den 4 . September 1917 .
Ass KürKSL'meistrrsMr :

9r . Zierau .

Sobald nach Eintritt der Dunkelheit das Fliegeralarmzeichen
ertönt , sind sämtliche Lichter in den Gebäuden sofort zu löschen , so¬
fern sie nicht ohnedies derart abgeblendet sind , daß keinerlei Licht¬
schein in die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk oder Haft bis zu 6 Wochen bestraft .

Zur Herbeiführung eines wirksamen Schutzes gegen Fliegerüber -
fälls auf »nsere Sradt rst es unbedingt erforderlich , daß die vorge-
schriebrne Verdunkelung so vollständig als nur irgend möglich von
jeder einzelnen Houlhaltung durchgeführt wird . Insbesondere muß
darauf geachtet werden , daß auch die Küchen und sonstigen auf der
Rückseite der Gebäude liegenden Räume , Dcrnstbotenzimmer und dergl .
wirksam abgcblendet werden , damit keinerlei Lichtquelle aus den ein¬
zelnen Häusern nach außen gelangen kann Die Bestimmungen der
vrtSpolizerlichen Vorschrift über die Abblendung der Lichtquellen sind
bisher nur in unzureichendem Maße befolgt worden . Es mußte sogar
häufig die Wahrnehmung gemacht werden . Saß unmittelbar nach Ab¬
gabe der beiden Signaljchüsse Räume im Innern der Häuser beleuchtet
wurden , die nicht oder nur ungenügend nach außen abgeblendet waren .
Ein derartige » Vorgehen kann zu einer ernstlichen Gefährdung nicht
nur der Hau »bewohner und der Nachbarschaft , sondern der gesamten
Bevölkerung unserer Stadt führen und wird künftighin streng bestraft
werden . E» bedarf keines besonderen Hinweises darauf , daß gerade
während der Fliegergefahr sämtliche nach außen dringenden Licht¬
quellen im Interesse der allgemeinen Sicherheit unbedingt vermieden
werden müssen .

Pie Schntzwvnnschnft iS ««gewiesen künftighin eine scharfe
Ko» tr »lle Ster »je Hi» h«ktnng der Berdnnkelnngsvirschriftrn z«s -
znüle » «ns ZNWiderßün - tvnge « znr Anzeige z« bringen .

Die zum Schutz gegen Fiiegerübersälle gebotene Einschränkung
der öffentliche « Straßenbeleuchtung hat leider eine nicht zu vermeidende
Beeinträchtigung de» allgemeinen Straßenverkehrs zur Folge Diese
Beeinträchtigung wird erhöht , wenn aus den Straßen und Gehwegen
Gegenstände aufgestellt oder gelagert werden (z . B . Wagen , Holz
und dergl ) , die Len Straßenverkehr während der Dunkelheit zu ge¬
fährden geeignet sind. Wir machen daraus aufmerksam , daß die Auf¬
stellung und Lagerung solcher Gegenstände nach den bestehenden straßen-
polizeilichen Vorschriften verboten ist und daß die Zuwiderhandlung
gegen diese Vorschriften neben der (Aefahr strafrechtlicher Verfolgung
-auch zivilrechtliche Schadens ? rsatz- fbcht nach sich zieht .

Die Wahrnehmung , daß die Bevölkerung leider immer noch den
Ernst der Fliegergefahr wid die Bedeutung der Warnungssignale zu
verkennen scheint und vielfach ein gleichgültiges Verhallen gegenüber
den Warnung » fignalen cm den Tag legt , gibt uns Veranlassung , an
die Einwohnerschaft nochmals die dringende Warnung zu richten , beim
Ertönen Ser beiden Signalschüsse unverzüglich die Straßen und öffent¬
lichen Plätze zu verlassen und in den Nächstliegenden Häusern Schutz
zu suchen Bei Pnntelßeit find sämtlich« « ach autzen dringende
Lichtqnelle « in de» Wohnungen sofort z« löschen .

In den Häusern sind am zweckmäßigsten die Keller oder die
unteren Jnnenräume der Gebäude und zwar möglichst die durch Stein¬
mauern geschützten Stellen aufzusuchen. Plätze in der Nähe der
Fenster oder äußeren Türen sind zu vermeiden , da sonst die Gefahr
- er Verletzung durch Bombensplitter besteht.

Auch empfiehlt eS sich , die Fensterläden und Türen wenigstens
im Erdgeschoß zu schließen .

Zu vermeiden ist vor allem der Aufenthalt in den oberen Stock¬
werken, auf Balkonen , flachen Dächern und dergl .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden ist es ratsam , aus den
Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser sowie Eimer bereit
zu halten .

Jede Ansammlung non Mensche« ans der Straße sowie ans
freie » Mätze « ik »« bedingt z« vermeide» .

An die Hkter» richten wir die - ringende Mahnung . ihre
-Kinder über die Bedeutung des Warnnngsfignals anfznkkSre «,

Städtischer Verkauf .
Butterausgabe

Donnerstag vormittag an den Buchstaben X .
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben i . und 18 .

Weichkäse morgen nachmittag an dre Buchstaben i. und i» zu¬
sammen mit Butter .

Im städt . Verkauf ist Weißkraut (Frühkraut ) erhältlich . Falls
die Nachfragen nicht alle befriedigt werden können, werden die Be¬
stellungen von den Kassiererinnen entgegengenommen . Bezügl . der
Lieferung von Spätkraut zum Einschneiden erfolgt in den nächste »
Tagen eine besondere Bekanntmachung .

Durlack , den 5 . September 1917 .
AoMM «»alverbsnd Durlach - Stadt .

Brot - und WeHlversorguug .
Wir machen nochmals auf unsere Bekanntmachung vom 22 . August

dS . Js . aufmerksam , aus welcher heroorgeht , daß die Bcorkartenscheme
nur für die Zeit Gültigkeit haben , die auf jedem Schein aufgedruckt ist.

Hiernach gelten
die gelben Scheine bis 2 . September ,
die gelben Scheine mit rotem Streifen vom 3 . - 10 . September ,
die violetten Scheins vom 11 .— 17 . September ,
die violetten Scheine mir rotem Streifen vom 18 .—25 . Sept .

Da bisher die Brotkartenscheins für die erste Monatshäiste auch
in der zweiten Hälfte des Monats noch Gültigkeit hatten und es sich
um eins Neuanordnung bezügl . der Gültigkeiisdauer der einzelne»
Scheine handelt , haben sich in der Uebergangszeit kleine Unstimmig¬
keiten ergeben . Um diese zu beseitigen, ermäckrigsn wir die Bäckerei«^,
die am 2 . ds . Mts . abaemufenen gelben Scheins noch bis einschl.
10 . ds . Mts . enlgegsnzunehmen . Für die weiters Zeit dürfen unter
keinen Umständen mehr Karten entgegenger .ommen werden , wen»
deren Gültigkeitsdauer abgelaufen ist .

Dur lach , den 5 September 1917 .
Kommuualvervaud Durlach - Stadt .

W 'eifUMoivten «ab1referurrq .
Die Metzger, Inhaber von Gastwirtschaften , Schank - und Speise»

wirtschaften, sowie Händler mit Fleisch in hiesiger Stadt werden hier¬
mit aufgefordert , die während der Geltungsdauer der letzten Fleisch¬
karten vereinnahmten Fleischmarken, Fleischbezugsscheine, sowie die Be¬
scheinigungen für Lieferungen an das Krankenhaus am

Donnerstag . Sen 8 . ds . Mts .
bei unserer Geschäftsstelle auf Sem Rathaus — Rathaussaa ! — ge¬
trennt nach den einzelnen Wochen der Vereinnahmung geordnet ,
unter Angabe des Gewichts und in einem mir Namen des Äbliefernde»
versehenen Umschlag abzuliefern

Außerdem ist das von außerhalb des Großherzogtums ohne Ab¬
gabe von Fleischbezugsscheinen während der letzten Bersorgungsperiode
bezogene Fleisch nach Art und Gewicht , sowie der am Morgen Le¬
ersten Tages der Geltungsdauer der neuen Fleischkarre in den Be¬
trieben vorhandene Fleischvorrat schriftlich anzuzeigen .

Die noch im Besitz befindlichen nicht benützten Fleischbezugsscheiue
sind zurückzugeben.

Durlach , den 5 . September 1917 .
Kommuualverband Durlach - Stadt'

M» M«
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung .

Fabrik bei Wolfartsweier .
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Kommenden Samstag , de «

8 . d. Mts . , abends ^ ,9 Uhr,
findet in der Brauerei Eglau
(Nebenzimmer ) eine

Mitglieder - Versammlung
statt , wozu die Mitglieder zu zahl¬
reichem Erscheinen eingeladen
werden .

Der Vorstand .
RL . Bestellungen auf Obstbäume

und Pfähle werden in der Ver¬
sammlung entgegengevominen .

Danksagung .

k

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

Krau

me WMl
geb . Dirterle , Schlofsermristers Witwe

Taglöhuer
kräftige Burschen

Frauen
Mädchen

finden Beschäftigung bei
IiSäerLsdrik vurlaeL
Herrmann öe Ettlinger

Dnrlach .

WißlS KMWWWK
Karlsruhe

Wilhelmstr . 34 , 1 Treppe
Jackenkleider ^ K5.90 an
Wintermäntel ^ 22 .73 an
Plüschpaletots 45 .00 an
Wasserdichte Ripsmäntrl ^ 4 » .00 ar
Regenhautmäntrl 55 .KO an
Schwarze Jack>n 25 .75 an
Kleiderröcke 22 .75 an
Kindermäitel . Kinderjäckchen
Pelerinen und Lodenmäntel
Blusen in allen Stofsarten
Unterröcke . schwarz und farbig .

— Keine Ladenspesen. —

« 8rLrm Hsf

WrograMA

den 9 . Letz»t . (9^7 :

Gkwalliges Fills-Kssßwttk
in b Akten

Iksvprsstus
pgraeslbuo

oder

sprechen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank
aus . Besonderen Dank allen denen , welche sie während
ihrer Krankheit mit Besuchen und Liebesgaben erfreuten ,
sowie Herrn Dekan Meyer für die trostreichen Worte
am Grabe .

Durlach , den 4 . September 1917 .
Dis tvauerrnöen KinierNieöenen :

Hermann Schaubhut und Familie
Christian Schwauder und Familie .

Aue .
ON -NKs -rANNF .

MBnzsfnckM.
Unentgeltliche ärztliche Beratungs --
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr .
Dnrlach, Rettungshaus Don¬
nerstag , k. Sept ., 4 Uhr nachm.

Die Lleiämlg
Lür gerbst u. Muter

muk mit besonäerer 8or»fr1t äurob
sparsawen Oedraueb. äer 8tolke unä
^ U8nüt2>ing voriwaäener Xleiäung
besekallt veräen . bür äisss 2tveoLs
gibt es Leinen beeren Lsrnter als
än8 bnvorit-Noäen-^ lduw , nnä Leins
xrnLti8eberell Heller nl8 bnvorit-

8ebnitte . brbältlleb bei
ii . ikollstmsnn , Unuptstwüe 50.

für Anfänger und Fortgeschrittene -
von fachmännischer Seite besten -
empfohlen , erteilt

Mina Pfiftner ,
Haupstraße 76 , 2 St .

kllivst - Unterricht

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer innigst geliebten
Tochter , Schwester und Schwägerin

Avise Oertrarät
. allen denen , die die Verstorbene während ihres'

«̂ .^ "Krankenlagers mit Besuchen und Liebesgaben
erfreuten , Herrn Stadtvikar Batz

'
für die trostreichen

Worte am Grabe , Herrn Haupllehrer Römmele und
seinen Schülern für den erhebenden Grabgesang , für die
ehrenvolle Leichenbegleitung und die Kranzniederlegung
seitens ihrer ehemaligen Mitschülerinnen , sowie für den
Nachruf ihres ehemaligen Klassenlehrers Herrn Haupt¬
lehrer Granget sprechen wir unfern verbindlichsten Dank aus .

Aue , den 5 . September 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Gerhardt .
Familie Cramer .

Zwei gekernte Schreiner
können soiort einlreten

Krklerrm «ss -Insta«dschv»ßs- A« t UV . A -K . .
Arbeitsstelle Gritzuer, Dnrlach ._

„Irnchtokin

in Maschinenschreiben , Steno »
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt . Anmeldungen von 6 V, Uhr
abends Schlotzstraße - II .

ZWßmlkM rm Emu
empfehle

Wasserglas
frisch eingetroffen .

Blumen . Drogerie, Durlach.

Möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Spitalstratze k .
Schön VöMertes Simm er
mit Familienanschluß an ein an¬
ständiges Mädchen sofort od später
zu vermieten . Näheres im Verlag .

Kkeitzige zuverlässige

Waschfrau
88

bin «Merks Zimmer
sogleich oder später zu vermieten

Gartenstraße 49 .

lls8 emgs Lsdön
In den Hauptrollen :

Herr Rudolf Esjek , Großh . badischer
Hosschauspieler

Herr Guido Herfeld
Frl . E -se Roscher

SUs--

Ein köstliches Lust ' piel in 3 Akten .
Darsteller : -Berrhold Ro!e

Hella Toinegg
Manny Ziener
Willi Schmelter
Carl Hardacher
Ernst Tandar .

sofort gesucht

lckLrichsbrd K«!sr»hk
KailerKraße 1.16 .

zur Herstellung von Haustrunk jeder Art
(kein Zucker nötig !) ist fortwährend zu
haben ; empfehle aber meinen verehr!
Kunden , wegen Mangel an Süßstoff
frühzeitig aufs Spätjahr und Winter
ihren Bedarf decken zu wollen.

Haupt - Niederlage :
S . Srieger. Aötzingeg , Sriferstr. 5! "-

Prospekte gratis !

8>l «Merks Zimmer
sofort zu vermieten

Brnnnenhansstr . 4 , 2 St
Au Kaufe « gesucht

Bett , Schrank , Waschkommode.
Tisch . Stühle oder ganze Ein¬
richtung Angebote unter Nr . 521
an den Verlag d . Bl .

Jimgr-s Mädchen
aus anständiger Familie , welches
Damenfrifiereu erlernen will,
wird gegen sofortige Vergütung
gesucht . Eintritt sofort oder 1 . Okt
Damenfrifiergeschäft Luise Zentner ,

Zetimstraste 7 .
Auf I . Oktober

ein Dienstmädchen für alle
Hausarbeiten gesucht

Hauptstraße 66 .

Franenhaare!
Kaufe jedes Quantum ausge¬

kämmte Frauenhaare zu Tages¬
preisen

Pamen und Herrenfriseur
Wilh . Brücket

Hauptstraße 77.

Gebrauchte , guterhalt . Wasch -
mange zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 527 an den Ver¬
lag diese- Blattes

Die BerwandlungSkünstlerin
Varieteakt.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Gas ist auf 1 . Oktober zu
vermieten

_ Auerstraße 52 .
Eine bessere 2 » Zimmerwoh »

Zu kiullm Msüchl
Möbel aller Art . auch einzelne
und ganze Haushaltung . Postkarte
genügt Karlsruhe , Mark
grafeustratze 43 , pari _

Diejenige

NUNg von älteren ruhigen Leuten
gesucht . Angebote unter Rr . 528
an den Verlag d . Bl .

Person , welche am
Freitag , 3l August gn der städt .
Verkaufsstelle ein kleines Hand -
Wägelchen verwechselte , wolle
dasselbe Schlachthausstraße 42
abgeben.

Ein bereits neuer Kinder »
wagen ist zu verkaufen . Anzu¬
sehen nachmittags

Wilhelrnstraße 4, 2 St
Kta-pfportrvägen,

guterhalten , zu verkaufen
Kelterstr . 13 , H . 2 . St .

7 Stück 10 Wochen alte

Haje « sielMe Kirsch
sind abzuzeben .

Steinmetz , Scheffelstr . 15.
Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 6 . September 1S17.

Abends 8 Uhr : Krieg » betstunde :
Herr Kircheurat Meyer .
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